
Johann Ludwig Abcrli war ein erfolgreicher und überaus bekannter Landschafts¬

maler im 18. Jahrhundert. Mit ihm begann eine neue Epoche der bildlichen Er¬

schliessung der Schweiz. Er wurde von so bedeutenden Persönlichkeiten wie

Johann Wolfgang von Goethe oder Johann Heinrich Merck geschätzt. Dennoch

wird sein Werk bis heute kontrovers beurteilt, besonders die von ihm herausgege¬
benen handkolorierten Landschaftsradierungen. Gegenstand des Buches ist die

Rekonstruktion seines Wirkungsumfeldes und künstlerischen Selbstverständnis¬

ses. So werden die internationalen Künsllerkontakle vorgestellt und der Prozess

der Bildentslehung erörtert. Aberli gehörte zur frühen Generation der pleinair
in der Natur arbeitenden Maler. Doch bekannt wurde er durch seine Wasserfar¬

benbilder. Es werden die relevanten Quellen und Anregungen benannt. Zentral

für das Verständnis seines Schaffens ist die Ästhetik des Malerischen, wobei er

dabei auf Diskussionen im Zürcher Aufklärungskreis um Johann Jacob Bodmer

und Johann Jacob Breitinger zurückgreifen konnte. Das rezeptionsästhetische
Modell des Malerischen war auch ein wichtiger Stimulus für die begeisterte Auf¬
nahme der kolorierten Landschaften durch das europäische Publikum. Sie präg¬
ten wesentlich das Bild des Kunslmarkts um 1800. Bis heute ist dieses Kapitel
der Graphikgeschichte weitestgehend vernachlässigt worden. Die kolorierte

Umrissradierimg war Multiplikator der Schweizbegeisterung. Ebenso wird ge¬

zeigt, dass Aberlis Hochgebirgsansichten als Reaktion auf die in Bern geführ¬
ten naturwissenschaftlichen Diskussionen zu verstehen sind. Das Buch schliesst

eine Lücke sowohl für die Graphikgeschichte als auch die Landschaftsmalerei.

Es weist auf die wichtige Rolle hin, welche die Schweiz im Herzen Europas für

die Naturbegeisterung um 1800 spielte.
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